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BÜROBEDARF  -  BÜROMÖBEL  -  BÜROMASCHINEN  -  EDV-ZUBEHÖR 

Gut - Besser -  

 

Ihr starker Partner im Bürobereich 
 

www.papeterieschlup.ch 

PAPETERIE SCHLUP AG  -  SOLOTHURNSTRASSE 15  -  2543 LENGNAU  -  TEL. 032 653 16 11  -  FAX 032 652 02 81 

Bei der Abgabe dieses Bon�s erhalten Sie  

          10% Rabatt 

auf unserem ganzen Sortiment    

                                                               

                                                        (exkl. Aktionsangebote) 
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Nach der Winterpause mit einigen Verän-
derungen fliegen auf der Driving Range im
Moos wieder die Golfbälle.

Nachdem der Gründer und Betreiber der Anla-
ge letzten Herbst die Bilanz deponieren musste,
haben der Eigentümer Jesus Lorente und die
neue Pächterin Caroline Imholz die Winterpause
genutzt, um erhebliche organisatorische und in-
frastrukturelle Anpassungen vorzunehmen. An
der Wiedereröffnung vom 10. Mai durften sich
die Gäste davon überzeugen, dass ein neuer
Wind durch die Driving Range weht. Im Klub-
haus wurde die Fläche für den  Restaurationsbe-
trieb fast verdoppelt. Caroline Imhof hat darin
mit viel Charme und Know-how einen Gastbe-
trieb eingerichtet, der ihren hohen Ansprüchen
gerecht wird. Die schweizerisch-thailändische
Doppelbürgerin führt mit ihrer THe Guest AG

seit 17 Jahren erfolgreiche thailändische Spezia-
litätenrestaurants in Dulliken, Aarau und Olten.
In Pieterlen verwöhnt sie die Gäste mit authenti-
scher thailändischer Küche in gepflegter Ambi-
ance, an sonnigen Tagen auch auf der grosszü-
gigen Lounge-Terrasse. Mittags bietet das Golf
Restaurant ein grosszügiges Thai-Buffet à discre-
tion für 25 Franken und Menus ab 18.50 Fran-
ken an. Am Abend verwöhnt das Küchenteam
die Gäste mit Spezialitäten à la carte. 

Golf liegt im Trend

Golf hat sich zum Breitensport entwickelt und er-
lebt einen beispiellosen Zuwachs. 1990 gab es
in der Schweiz lediglich 37 Golfklubs mit rund
18'000 Mitgliedern. Heute gibt es bereits 93
Klubs mit über 50'000 Mitgliedern. Diese Sport-
art ist eine Herausforderung für Körper und
Geist: Während des Spiels wird das Herz-Kreis-

Besitzer Jesus Loriente (Mitte) und Pächterin Caroline Imhof (2. von rechts) sorgen mit ihrem Team für frischen Wind in der
Golf Driving Range in Pieterlen.

Golf Driving Range wieder offen



lauf-System trainiert, ebenso profitiert das Gehirn
dabei – Golf ist ein exzellentes Mentaltraining.
Im Weiteren werden Muskeln aufgebaut sowie
Sehnen und Bänder an Armen, Beinen, Rücken
und Po gestärkt.

Den Golferinnen und Golfern bietet die Driving
Range Pieterlen 40 zum Teil überdachte Ab-
schlagplätze, je ein Pitching- und Chipping-Area,
einen Sandbunker und ein 300 m2 grosses Put-
tinggreen, welches ganzjährig bespielt werden
kann. 600 Golfer gehören zur Stammkundschaft
und über 100 Personen nehmen regelmässig
Unterricht beim Golflehrer. Verantwortlich für
die Golf Anlage ist der in der Region bestens be-
kannte PGA Pro Chris Aegerter.  Der Sieger der
Swiss PGA Team Championship 2013 bietet Un-
terricht an vom Grundlagenkurs über Theorie-
und Weiterbildungsangebote bis hin zur Platzrei-
feprüfung. Bereits sind zahlreiche Firmen aus
der Region eine Partnerschaft mit der Golf Dri-
ving Range eingegangen, um ihre Führungs-
kräfte in der sich rasant entwickelnden Sportart
mit dem hohen Networking-Potential zu schu-
len. Zudem bietet der Golfartikel-Produzent Tit-
leist in Pieterlen ein sogenanntes ‚Fittingcenter’
an: Während die neuesten Schläger von Titleist
getestet werden, können die Golferinnen und
Golfer unter der Leitung von Kevin Ryan gleich-

zeitig die Ausrüstung auf i  hre persönlichen
Masse und ihre Technik ausmessen lassen. Das
Fazit zur Wiedereröffnung: Jesus Lorente und
Caroline Imhof haben mit viel Engagement und
Herzblut die Basis gelegt für eine erfolgreiche
Zukunft der Golf Driving Range in Pieterlen.

Möchten Sie als Lehrkraft Ihren Schülerin-
nen und Schülern eine Alternative zum
üblichen Sportangebot bieten? Golfen
fördert die Koordination und die Konzen-
tration – Kindern und Jugendlichen
kommt dies in der Schule wie auch im Pri-
vaten zu Gute. Die Golf Driving Range
Pieterlen hat sich das Ziel gesetzt, Jugend-
liche für den Golf-Sport zu begeistern. Der
Mittwochnachmittag steht jeweils im Zei-
chen der Jugendförderung – nutzen Sie
diese Gelegenheit! Lassen Sie Ihre Schüle-
rinnen und Schüler ein paar Bälle abschla-
gen.

34 Gewerbe

PGA Pro Chris Aegerter demonstriert den Gästen an der Er-
öffnungsfeier der Golf Driving Range Pieterlen sein Kön-
nen.
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Dieser Rundgang richtet sich insbesondere an
Familien, die erst kürzlich nach Pieterlen gezo-
gen sind oder einen Zuzug erwägen.

Auf der knapp 7 ½ Kilometer langen Strecke ler-
nen die Rundgänger das grosszügige Freizeitan-
gebot des Dorfes und seinen Vereinen kennen.
Vom Dorfplatz aus führt die Strecke der Haupt-
strasse entlang zum Vereinshaus der Musikge-
sellschaft Pieterlen und zu den Sportanlagen
beim Schulhaus. Von dort geht es via Alte Land-
strasse und Gagglersweg hinauf an den Wald-
rand und dem Vitaparcours entlang bis zum
Haus für Betagte Schössli. Das Schlössli bietet
schöne Gartenanlagen mit Biotop, Kleintierzoo,
Travaglini-Brunnen, Kräutergarten und Kinder-
spielplatz. Beliebt sind zudem bei Gross und

Klein die Kegelbahn, das Therapiebad und der
Holzbackofen im Alten Turm. Das Restaurant
Schlösslistube empfiehlt sich zudem für eine
Marschpause.

Auf dem Dorfplatz finden viele öffentliche Veranstaltungen statt – unter anderem zweimal jährlich der Dorfmarkt der Vereini-
gung PieterleBEn

Erlebnispfad
Freizeit Familie Sport

Im Mai wurde der Ortsplan mit den sechs
Erlebnispfaden in sämtliche Haushalte ver-
teilt. Die Kultur- und Jugendkommission
freut sich, den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern von Pieterlen damit eine hof-
fentlich inspirierende und motivierende
Grundlage zur (Wieder)Entdeckung unse-
res Dorfes zu bieten.
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Darauf schlägt der Weg einen grossen Bogen
und führt an der Schiessanlage ‚Neufeld’ und
am Vereinslokal des Schäferhunde-Clubs OG
Biel-Pieterlen vorbei zu den Sportanlagen Moos.
Hier befinden sich die Spiel- und Trainingsfelder
sowie die Clubhäuser des Fussballclubs, des Ten-
nisclubs und des Vereins Hundesport Pieterlen.
Zudem besteht die Möglichkeit, in der Driving
Range an seinem Golf-Handicap zu feilen oder
im Thai Restaurant einen exotischen Imbiss zu
geniessen.

Weiter geht es via Schrebergärten dem Dorf-
bach Leugene entlang bis zum Clubhaus des
Ornithologischen Vereins, und von dort via
Bahnhofstrasse zurück zum Dorfplatz.

Erlebnispfad Freizeit Familie Sport
Distanz: 7.40 km¨
Höhe: 153 m
Dauer: ca. 1 ½ Stunden
Schwierigkeitsgrad: ■□□

Antwort auf die Quizfrage in der
PiPo 1/2013: „Wo befindet sich
der rote Bär?“:

Der ‚Rote Bär’ hat seinen Standort auf
einer Felsplatte in der Iffertschenflue, zwi-
schen dem alten Schützenhaus und dem
Scheibenstand.

Er befindet sich auf Besitzeigentum der
Burgergemeinde Pieterlen

Der Unterhalt des Bärs (putzen, nachstrei-
chen) wird jeweils durch den Feuerwehr-
verein Pieterlen getätigt.

Folgende Einwohnerinnen und Einwoh-
ner haben die Quizfrage richtig beant-
wortet und können auf der Präsidialabtei-
lung einen Gutschein für eine Tageskarte
der Bielersee-Schifffahrts-Gesellschaft be-
ziehen:

• Heidi und Peter Scholl

• Jörg Scholl

• Margrit Pfaffen

• Hans-Peter Scholl

• Urs Scholl

• Beat und Annemarie Suter
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Zahlreiche Vereine sorgen für ein aktives und attraktives Dorfleben. Im Bild die Entscheidung
beim beliebten Dorf- und Grümpelturnier des Fussballclubs Pieterlen.

Frühlingsapéro und geführter Dorfrundgang

Gut 50 Einwohnerinnen und
Einwohner versammelten sich
am 4 Mai trotz Nieselregen auf
dem Dorfplatz. Von dort bega-
ben sie sich auf einen geführten
Dorfrundgang zum Thema ‚Ar-
chitektur + Geschichte’. Alfred
Rentsch und Walter Hächler er-
freuten die Rundgänger mit in-
teressanten und teils überra-
schenden Informationen zu ver-
schiedenen Orten und Objek-
ten. Wieder zurück auf dem
Dorfplatz erwartete die Gruppe
ein Apéro mit Maibowle und
Frühlingsrollen. Mit dieser Aktion
übergab die Kultur- und Jugend-
kommission KuJuKo die Erlebnis-
pfade offiziell an die Bevölke-
rung. Inskünftig werden pro Jahr 1-2 solche geführten Rundgänge durchgeführt. Infos folgen
jeweils rechtzeitig in der PiPo. 



seit 1956

Sanitäre Anlagen und 
Spenglerei

Beratung, Planung und Ausführung von:

� Neu- und Umbauten
� Küchen- und Badezimmer

Jürg Stiep Inhaber des eidg. Meisterdiploms

2540 Grenchen Telefon 032 652 20 15
2542 Pieterlen Telefon 032 377 15 75
E-Mail: stiep_sanitaer@vtxmail.ch

� Boilerentkalkungen
� Hahnenreparaturen

SCHREINEREI
KURT FLURY

möbel küchen fenster innen-

ausbau umbau trennwände 

bodenbeläge    reparaturen

Bahnhofstrasse 8
2542 Pieterlen

Tel.     032 377 18 08
Natel  079 688 21 42
Fax     032 377 22 21

info@schreinerei-flury.ch
www.schreinereiflury.ch

S c h r e i n e r e i A n k e r
M ö b e l u n d I n n e n a u s b a u

B a s s b e l t w e g 7,  C H - 2 5 4 2  P i e t e r l e n

T e l e f o n :  0 3 2 3 7 7 1 3 7 1

T e l e f a x : 0 3 2 3 7 7 3 1 6 4

N a t e l : 0 7 9 3 5 4 7 4 6 1

AUTOMOWER Centre Seeland

R. Grogg AG - 2553 Safnern - www.grogg-ag.ch
032 356 03 56

Mähen Sie Ihren Rasen immer noch selber?

1951011

Lassen Sie uns Ihre 
Gartenträume realisieren!

Ihr Gartenprofi.

Rasenpflege
Mauerbau

Winterschnitt
Holzbau

Neuanlagen
Grabpflege

Natursteinarbeiten
Dachgärten
Parkplätze
Naturteiche

Autounterstände
Bachläufe
Sitzplätze
Sichtschutz

Fassadenbegrünung



Was ist Bierflaschentennis

Gespielt wird diese Sportart in Zweierteams, das
Feld begrenzt sich jeweils auf die beiden Service-
felder. Der Schlaggegenstand ist nicht ein Ten-
nisschläger, sondern eine leere Bierflasche. Wie
im Volleyball hat diese Mannschaft Aufschlag,
welche den vorherigen Punkt gewonnen hat.
Danach darf der Ball pro Team maximal 3-mal
abwechselnd berührt werden. Nach den ersten
beiden Berührungen darf der Ball einmal den
Boden berühren, spätestens bei der dritten Be-
rührung muss der Ball dann in die Hälfte des
Gegners gespielt werden. Die Taktik gestaltet

sich ähnlich wie im Beachvolleyball. Das Ziel ist
es, denn Ball mit der 2. Berührung möglichst
hoch und nahe ans Netz zu spielen, damit der
Partner den Ball ins gegnerische Feld smashen
kann. Die Regeln und einige schöne Ballwechsel
sind auf Youtube/Bierflaschentennis gut darge-
stellt.
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Zum 4. Mal finden am Freitag 12. und
Samstag 13. Juli 2013 die Bierflaschenten-
nisweltmeisterschaften im TC Pieterlen
statt. 48 Teams aus der Schweiz und
Deutschland spielen um die begehrte Tro-
phäe und die attraktiven Preise.

Die eigentlichen Erfinder dieser Sportart sind ein
paar Mitglieder des Tennisclub Pieterlen. Anläss-
lich des Abschlussabends der Clubmeisterschaf-
ten im Jahr 2008 entdeckten sie das Spiel mit
Bierflasche und Tennisball. Franz Scheidegger,
der damalige Präsident des Clubs, erkannte so-
fort das Potential dieser neuen Sportart und

führte im darauf folgenden Jahr die ersten club-
internen Meisterschaften durch. Einige junge
Clubmitglieder waren derart begeistert, dass Sie
im Jahr 2010 eine erste offene Bierflaschenten-
nismeisterschaft durchführten. Da es diesen Mix
aus Tennis und Volleyball noch nirgends auf der
Welt gab, schrieb man sie auch gleich unbe-
scheiden als Weltmeisterschaft aus. Was danach
folgte, überraschte uns alle. Am ersten Turnier
nahmen bereits 24 Teams teil, 2011 waren es 32
und im letzten Jahr schliesslich 64 Teams. Dies
waren dann doch zu viele Mannschaften für un-
seren kleinen Club mit den 3 Plätzen. Deshalb
entschied sich das OK, in diesem Jahr die Teil-
nehmerzahl auf 44 Teams zu begrenzen und am
Abend davor eine Qualifikation mit maximal 24
Teams für die restlichen 4 Startplätze durchzu-
führen. 

Tennis einmal anders
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Wie kann ich teilnehmen?

Die 44 Plätze für das Hauptturnier vom Samstag
13. Juli 2013 waren bereits nach 2 Wochen aus-
gebucht. Jedoch gibt es noch einige freie Plätze
für die Qualifikation vom Freitag 12. Juli. Ge-
spielt wird ab 18 Uhr. Anmelden können sie sich
unter www.tcpieterlen.ch. Wir würden uns sehr
freuen, wenn sich noch einige Teams aus Pieter-
len anmelden würden, das Niveau spielt dabei
keine Rolle. 

Auch wenn sie nicht am Turnier teilnehmen,
freut sich der Tennisclub Pieterlen auf jeden Be-
such auf der Anlage an den beiden Durchfüh-
rungstagen. Neben den attraktiven Spielen kön-
nen sie sich in unserer Festwirtschaft verpflegen,
an der Bar kühle Getränke konsumieren oder an
unserer Shot-Bar die Wurftechnik und Treffsicher-
heit trainieren. 

Für das OK, Joel Haueter
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Vereinsanlässe Juni bis 
September 2013

Juni

02.06. Landfrauen Bienentag mit Feldpredigt in der Aeglere
04.06. Einwohnergemeinde Gemeindeversammlung (u.a. Rechnung 2012)
06.06. Gemeinnütziger Frauenverein Seniorenausfahrt
19.06. Frauenverein Vereinsreise
22.06. Associazione Italiana Pieterlen Grillfest, Fussballplatz FC Pieterlen
28.06. Fussballclub Dorfturnier
29.06. Fussballclub Juniorenturnier
30.06. Fussballclub Grümpelturnier

Juli

04.07. Schulen Schulfest der Schulen

August

01.08. Kultur- und Jugendkommission Bundesfeier

11.08. Kirchgemeinden Ökumenisches Pick-Nick

24.08. Damenturnverein Korb- und Volleyball-Nacht

30./31.08 Schlössli Pieterlen Schlössli-Basar

31.08/01.09. Feuerwehrverein Vereinsausflug

September

01.09. Sportschützen Pieterlen Final Uhrencup Schützenhaus Neufeld
04.09. Alte Garde Herbstausflug
06.09. Ornithologischer Verein Kaninchenrollbraten für Jedermann
07.09. Pieterleben / Landfrauen Dorfmärit
12.09. Einwohnergemeinde Seniorenrat, „Musikalischer Nachmittag“
14.09. Feuerwehrverein Wallisertag mit Raclette auf dem Dorfplatz



 

Bienentag 
 

Sonntag, 2. Juni 2013, ab 9.00 Uhr 
 

Mit Feldpredigt von Pfr. Uwe Tatjes und 
dem Jodlerklub Bözingen 

 
 

 

 
 

Festwirtschaft und Grillstand der Landfrauen 
Bienenzuchtgruppe zeigt alles über Bienen 

 
Wo: Äglere (Löchli) 

 

Schlecht etter rogramm: findet bei jeder Witterung statt 
(Gedeckt) Tel. 032 377 31 40 

   
 
Es laden ein: 
 Landfrauen Pieterlen 
 Königinnenzuchtgruppe Büttenberg 
 Ref. Kirchgemeinde Pieterlen-Meinisberg 

42 Jugend und Kultur
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Pieterlen möchte im nächsten Jahr wieder
gegen die Nachbarsgemeinde Lengnau an-
treten. Wir sind immer noch auf der Suche
nach einer aufgestellten Persönlichkeit,
welche die Hauptverantwortung für die
Organisation übernimmt.

Schon seit Jahren messen sich die Gemeinden
Lengnau und Pieterlen im Gemeindeduell
„schweiz bewegt“. Ein Organisationskomitee
unter der Leitung von Heinrich Sgier hat den
Anlass jeweils erfolgreich durchgeführt. Nach
dem Rücktritt von Herrn Sgier konnte für dieses
Jahr leider kein Nachfolger gefunden werden.
Die Gemeinde Pieterlen möchte nach dieser er-
zwungenen Pause das Duell gegen Lengnau im
nächsten Jahr wieder aufnehmen. Deshalb su-
chen wir vielleicht gerade SIE? Haben Sie Lust
diesen Anlass zu organisieren? Bei Fragen steht
Ihnen der bisherige Organisator, Herr Heinrich
Sgier, Tel. 032 377 23 12, gerne zur Verfügung. 

schweiz bewegt 2014

Jugend und Kultur

Das „Coop Gemeinde Duell von schweiz
bewegt“ - der grösste Bewegungs- und
Ernährungsanlass der Schweiz – ist das
Schweizer Programm für mehr Bewe-
gung in den Gemeinden. Schweiz be-
wegt wurde anlässlich des Internationa-
len Jahres des Sports 2005 ins Leben ge-
rufen.

Zwei oder mehrere Gemeinden fordern
sich gegenseitig heraus und lancieren ein
freundschaftliches Duell. Bewusst wird die
Bewegungszeit und nicht die Leistung
der Teilnehmenden gemessen.

Somit ist der Zugang für alle Alterskatego-
rien ohne Leistungsdruck möglich. Ziel ist
es, möglichst viele Bewegungsminuten
für die eigene Gemeinde zu sammeln.

Neben der Bewegung steht die gesunde
Ernährung im Vordergrund. Ziel ist es, das
Thema der gesunden Ernährung spiele-
risch und erlebnisorientiert in die Anlässe
der Gemeinde zu integrieren.



Hotel Restaurant Klösterli
Bahnhofstrasse 1
2542 Pieterlen
Tel. 032 377 33 33
Fax 032 377 33 63

Das Klösterli ist ein behagliches und 
komfortables Restaurant in Pieterlen

Francesco Canale

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 23.30 h
Samstag 16.00 – 23.30 h
Sonntag geschlossen, für Anlässe
ab 10 Personen geöffnet

Hauptstrasse 41
Tel. 032 377 13 42
Fax 032 377 38 70
schneider.beck@besonet.ch

 

�� Türen, Schränke 
��Küchen 
��Badezimmer 
�� Trennwände 

��Vitrinen 
�� Individuelle Möbel  
��Glasbruchersatz 
��Reparaturen 

Ihre Schreinerei für individuelle Wünsche! 
 

2542 Pieterlen    Beundenweg 4    032 377 22 55 

www.schreinerei-kueffer.ch 
 

Neubau
Umbau und Renovationen
Wand- und Bodenplatten
Cheminéebau
Fassadenisolationen

Bauunternehmung
2542 Pieterlen
Bürenstrasse 7

Tel. 032 377 38 57
Fax 032 377 34 47
Natel 079 434 17 37
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Die Musikschule Region Lengnau-Büren
hat sich von ihrer langjährigen Mitarbeite-
rin Ursula Bohnenblust verabschiedet. Die
Schulleitung, Musiklehrkräfte und der Ver-
ein feierten die 25 Jahre Mitarbeit und den
wohlverdienten Ruhestand ihrer Sekretärin
und Finanzfachfrau. 

In der alten Mühle in Lengnau wurde die Party
organisiert. Mit Hilfe ihre Familie hat Bohnen-
blust ein Apéro riche zubereitet. Für die musika-
lischen Einlagen sorgte zu Beginn eine zusam-
mengewürfelte Schülerband. Thomas, Lars und
Pascal hatten sich an einem Jazz-Workshop in
der Schule kennen gelernt. In Jazzmanier spiel-
ten sie Stücke wie zum Beispiel „Hit the road
Jack“. Die anwesenden Musiklehrerinnen und
Lehrer waren sichtlich angetan vom jugendli-
chen Talent. Vor einer weiteren Darbietung von
Isabelle Treu mit Querflöte und Marc Wagner mit
Gitarre wurde die pensionierte Mitarbeiterin ge-
ehrt. Die Vereinspräsidentin Ruth Genier dankte
ihr für das grosse persönliche Engagement in
den letzten 25 Jahren. Ihre Arbeit sei stets ver-
lässlich und kompetent gewesen. Ursula Boh-
nenblust habe immer auf jede Frage eine Ant-
wort gewusst. Mit einem Geschenk aus Noten,
die alle Lehrkräfte selber gestaltet hatten und
einem Reisegutschein wurde Bohnenblust ver-
abschiedet.

Ursula Bohnenblust war seit den Anfängen der
Musikschule Region Lengnau-Büren dabei. So
hat sie es miterlebt, wie aus dem einfachen Ver-
ein der Musikgesellschaft Lengnau vor 25 Jah-
ren im April 1988 die subventionierte Musikschu-
le gegründet wurde. Mit dem Verband Berni-
scher Musikschulen wurden damals Reglemente
ausgearbeitet und der Musikschulleiter vom Vor-
stand gewählt. Diese Stelle wurde öffentlich aus-
geschrieben und wurde durch Markus Walther
besetzt, der auch noch heute der Schulleiter der
Musikschule ist. 

Ursula Bohnenblust kann sich noch gut daran
erinnern wie es vor 25 Jahren war, als sie die
Lohnblätter noch von Hand schreiben musste.

Von der Schreibmaschine zum 
Computer

Damals gab es nur Schreibmaschinen und Boh-
nenblust arbeitete von Zuhause aus. Sie erzählt,
wie sie ganz am Anfang die Rechnungen noch
von Hand, auf dem Spaziergang mit ihrem klei-
nen Sohn, direkt an die Haushalte verteilt hatte.
Doch die Musikschule ist schnell gewachsen.
Waren es 1988 noch 11 Lehrer, sind es heute
bereits 41. Auch die so genannten Fachbele-
gungen, wie die Musikstunden heissen, haben
sich vervielfacht. Am Anfang waren das 120 Be-
legungen, die sich auf Lengnau beschränkt
haben. Heute sind es 700 Fachbelegungen die
sich über die ganze Region Lengnau-Büren ver-
teilen. Da konnte man die Rechnungen bald
nicht mehr selber verteilen. 

Bohnenblust könnte noch viele Geschichten er-
zählen. Auf die Frage, was sie denn nun mit
ihrer freien Zeit anfange, weiss sie auch eine
Antwort: „Ich werde alles ein wenig gemütlicher
angehen. Regelmässig Klavier spielen und viel-
leicht auch wieder Reisen gehen. Fotografieren
würde mich auch interessieren“. Für Ursula Boh-
nenblust beginnt nun eine ruhigere Zeit. Für die
Musikschule Region Lengnau-Büren geht’s erst
richtig los. Sie wird ihr eigenes, 25 jähriges Be-
stehen am 14. September mit einer Kulturnacht
gebührend feiern. Den Jubiläumsanlass wollen
sie als Startschuss nutzen um ein neues Projekt
zu lancieren. Alle zwei Jahre soll eine solche
Nacht stattfinden und dazu dienen, die Zusam-
menarbeit mit der regionalen Kulturszene zu in-
tensivieren und auszuweiten. 

Jugend und Kultur

Ursula Bohnenblust mit Geschenk
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Die Verantwortlichen der Musikgesell-
schaft Pieterlen arbeiten am Wiederaufbau
des Vereins. Erste Erfolge zeigen sich im
Bereich der Jugendmusik. Ein deutliches
Zeichen ihres Willens zum Neuanfang setz-
ten die Vereinsverantwortlichen mit dem
Frühlingskonzert vom 27. April im Mehr-
zweckgebäude.

Die Musikgesellschaft Pieterlen befindet sich in
einer schwierigen Situation. Nachdem im Jahr
2010 die Kooperation mit der Musikgesellschaft
Lengnau nach nur zwei Jahren aufgelöst
wurde, konnte der Musikbetrieb nicht mehr auf-
rechterhalten werden. Seither bemühen sich die
Vereinsverantwortlichen nach Kräften, die Mu-
sikgesellschaft wieder auf Kurs zu bringen. An
der 133. Generalversammlung orientierte Präsi-
dent Heinrich Sgier über den aktuellen Stand
der Dinge. Insbesondere im Bereich Jugendför-

derung sind erfreuliche Aktivitäten zu verzeich-
nen. Mit der Regionalen Musikschule Lengnau-
Büren und der Pieterler Lehrerin Simone Negah-
ban wurden zwei Musiknachmittage organisiert.
Diese fanden anfangs März unter dem Motto
‚KlangZoo‘ für Blechbläser und ‚D’Musikzauber-
chischte‘ für Holzbläser im Musikhaus statt. 46
Schülerinnen und Schüler aus vier Klassen nah-
men an diesen Instrumentenwerkstätten teil. Sei-
tens Eltern wurde der Wunsch nach weiteren
Aktivitäten für Jugendliche geäussert. Deshalb
organisiert der Vorstand im Juni einen Jugend-
musik-Ausflug.

Gelungenes Frühlingskonzert

Als ein weiteres deutliches Zeichen des Neube-
ginns organisierte die Musikgesellschaft ein
Frühlingskonzert im Mehrzweckgebäude. Dabei
sorgte das OK-Team um Vereinspräsident 

Neubeginn mit Frühlingskonzert



Jugend und Kultur 47

Heinrich Sgier mit viel persönlichem Engage-
ment dafür, dass die rund 300 Gäste in den Ge-
nuss eines Feuerwerks an musikalischen und ga-
stronomischen Highlights kamen. Sowohl das
Konzertprogramm wie auch die Menukarte ori-
entieren sich dabei an den Faszinationen, wel-
che das beliebte Ferienziel Spanien seinen Gä-
sten zu bieten weiss. Für die Konzertvorträge
zwischen der Vorspeise, der hausgemachten Pa-
ëlla und der Crema Catalana sorgten die Pieter-
ler Jungmusikantinnen. Mit viel Spielfreude de-
monstrierten die Jugendlichen eindrücklich
ihren Willen, zum Wiederaufbau der Musikge-
sellschaft Pieterlen beizutragen. Danach sorgte
die Gastsektion Aarwangen unter Dirigent
Bruno Schüpbach für beste musikalische Unter-

haltung mit südländischen Melodien wie «Anda-
lusia», «Hispania» oder «Macarena». Bestens ein-
gestimmt auf das nächste Stück wurde das Publi-
kum jeweils durch die Radiomoderatorin Regi
Sager, die viel Wissenswertes und Unterhalten-
des zur Geschichte und zur Kultur des Landes
auf der iberischen Halbinsel zu berichten wuss-
te. Das Publikum war begeistert und bedankte
sich bei der Musikgesellschaft Aarwangen sowie
beim Organisationsteam mit einer stehenden
Ovation. Die Musikerinnen und Musiker der
Gastsektion wiederum ehrten den OK-Chef
Heinrich Sgier mit dem Marsch ‚Seeland-Trumpf‘,
welchen ihm der Komponist Christoph Walter in
seiner Funktion als Ehrenpräsident Seeländi-
schen Musikverbandes gewidmet hatte.
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Bereits über 70 Personen sind dem Gön-
nerverein des FC Pieterlen beigetreten. Mit
einer erfolgreichen Rückrunde hofft der
Vorstand auf weiteren Zuwachs.

Der FC Pieterlen ist ein seit über 75 Jahren im
Dorf bekannter und beliebter Verein mit vier ak-
tiven Mannschaften und einer grossen Junioren-
abteilung. Zahlreiche Sympathisanten aus nah
und fern verfolgen mit Interesse die Entwicklung
des Clubs auf und neben dem Spielfeld.  Ein neu
gegründeter Gönnerverein bietet ab sofort die
Möglichkeit, den FCP zusätzlich zu unterstützen.
Der Verein bezweckt die moralische und finan-
zielle Unterstützung des FC Pieterlen und dessen
nachhaltige Verankerung in der Gemeinde und
in der Region. Zudem soll die gesellige Tätigkeit
gefördert und der Kontakt unter den Mitgliedern
gepflegt werden. So führte der Gönnerverein
am 5. Mai zum Derby zwischen dem FC Pieter-
len und dem FC Lengnau ein Mitgliederapéro
beim Clubhaus im Moos durch. Ausserdem ist
für die Rückrunde eine gemeinsame Reise an ein
Auswärtsspiel geplant. Der Mitgliederbeitrag des
Gönnervereins beträgt mindestens 100 Fran-
ken, Ehe- und Konkubinatspaare bezahlen 150
Franken, FCP-Mitglieder 50 Franken. Der Sup-
port des FCP erfolgt in Form von Anerkennungs-
prämien für gute Teamleistungen, Beiträge an
die Nachwuchsförderung und weitere zweckge-

Freunde des FC Pieterlen organisieren
sich
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bundene Beiträge. Ein solcher Zuschuss wurde
anlässlich der ersten Mitgliederversammlung für
die Sanierung der Clubhaus-Fassade gewährt,
nachdem diese durch Vandalen versprayt
wurde. 

Gesunder Verein

Kevin Lambing, Präsident des FC Pieterlen,
sprach den Mitgliedern des Gönnervereins den
Dank des Vorstandes aus. Dass in so kurzer Zeit
eine solche Unterstützung für einen Sportverein
generiert werde, sei alles andere als selbstver-
ständlich. Der FCP sei finanziell gesund, aber
‚Zustüpfe‘ für Trainingslager, die Junioren oder
eben in die Infrastruktur seien stets sehr willkom-
men. Weiter orientierte er, dass es den Teams
sportlich sehr gut  laufe und für die Rückrunde
einiges erwartet werden dürfe. Die Drittliga-
Mannschaft entwickle sich unter den neuen Trai-
nern Pascal Arni und Miguel Oliveira erfreulich
und die zweite Mannschaft befinde sich in be-
ster Ausgangslage und Form für den Aufstieg in
die  vierte Liga. Bereits zählt der Gönnerverein
des FC Pieterlen über 70 Mitglieder. Präsident
Hansruedi Sutter ist jedoch guter Dinge, dass
sich die Anzahl im Laufe der Zeit noch erhöhen
wird und hofft auf 100 Mitglieder bis Ende Sai-
son. 

Auch die Junioren des FC Pieter-
len profitieren von den Zuschüs-
sen des neuen Gönnervereins.



Wer kennt ihn schon und wer möchte ihn ken-
nenlernen?

Ja es gibt ihn, den Jugendtreff in Pieterlen.

Seit fast einem Jahr leite ich, Tina Seiler, 30 Jahre
jung und diplomierte Erzieherin, den Jugend-
treff Pieterlen. Für mich ist es eine grosse Freude,
mit den Jugendlichen zusammen zu arbeiten
und es ist schön, dass sie einen Ort haben, an
welchem sie sich treffen und austauschen kön-
nen – ein Ort also, an welchem die Jugendli-
chen unter sich sein können. 

Der Treff existiert schon seit einiger Zeit und viele
Jugendliche haben diesen schon unzählige
Abende besucht – und dennoch ist er noch
nicht bei allen bekannt. Um sich einen Einblick
verschaffen zu können, wie der Jugendtreff or-
ganisiert ist und praktisch aussieht, ist ein Spon-
tanbesuch jederzeit möglich. Es würde mich na-
türlich auch freuen, die Eltern der Jugendlichen
kennenzulernen.

Der Treff findet jeden Freitag (ausser in den
Schulferien) im Ökumenischen Zentrum Pieter-
len von 19h bis 22h statt. Er ist für Jugendliche
ab der 7. bis 9. Klasse zugänglich.

Die Jugendlichen können Spiele machen, etwas
trinken, gamen, kickern oder einfach nur Musik
hören und tanzen. Die Jugendlichen sollen „den
Ton“ angeben. So können beispielsweise auch
einmal ein Pizzaessen (selbstgemacht), ein Aus-
flug zum Billardcenter oder andere Ideen der Ju-
gendlichen realisiert werden. 

Nebst den allgemeinen Aktivitäten gibt es immer
eine Gruppe von Jugendlichen, welche für den
Betrieb zuständig ist. Konkret bedeutet dies, dass
die Jugendlichen alkoholfreie Getränke mi-
schen, für Ordnung und Sauberkeit sorgen, ge-
meinsam den Einkauf organisieren resp. die nö-
tigen Besorgungen machen. Für diese soge-
nannte „Betriebsgruppe“ melden sich die Ju-
gendlichen jeweils gerne freiwillig. 

Tina Seiler, Jugendtreffleiterin

Jugendtreff Pieterlen
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Tina Seiler, Jugendtreffleiterin Pieterlen
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Die Brockenstube des Gemeinnützigen
Frauenvereins Pieterlen ist von der Hautp-
strasse an die Bielstrasse umgezogen.

Die Vereinspräsidentin Elisabeth Kaufmann blick-
te im Rahmen der gut besuchten Hauptver-
sammlung  zurück auf ein ereignisreiches Jahr.
In den Jahresberichten der verschiedenen Res-
sortleiterinnen kam einmal mehr das grosse frei-
willige Engagement der Pieterler Frauen zum
Ausdruck. Zu den Haupttätigkeiten des Vereins
gehören die Organisation von Seniorenanläs-
sen, der Betrieb der Brockenstube und die Be-
treuung der  Spielgruppe "Voguhüsli" bzw. der
Waldspielgruppe „Wurzelzwärgli“. Aus der Spiel-
gruppe kann derzeit viel Positives berichtet wer-
den. Viele Kinder nutzen die Gelegenheit, sich
vor dem Kindergarten erstmals in einer Gruppe
zurechtzufinden. Ausserdem wird die Intergrati-
on der fremdsprachigen Kinder gefördert. Die
Leiterin des Spielgruppenausschusses Nadia
Widmer hat ihr Amt an Sabine Guisolan weiter-
gegeben. Dank freiwilligen Zuschüssen der Ein-
wohnergemeinde, der Kirchgemeinde und der
Burgergemeinde können die Elternbeiträge in
einem vernünftigen Rahmen gehalten werden. 

Neu an der Bielstrasse

Eine besondere Herausforderung erwartet die
Mitglieder des Frauenvereins Pieterlen in den
nächsten Wochen. Die bislang an der  Haupt-
strasse 12 betriebene Brockenstube zügelt an
die Bielstrasse 6, wo in einer leerstehenden
Wohnung ein geeignetes Lokal gefunden wer-
den konnte. Die Geschäftslage an der Durch-
gangsstrasse ist wichtig, denn die Verkaufserlöse
der Brocki bilden einen wesentlichen Teil der
Einnahmen des Frauenvereins. Ausserdem wird
dazu beigetragen, dass viel noch Brauchbares
und teilweise sogar "Wertvolles" weiterverwen-
det werden kann und nicht in der Mülltonne
landet.

Damit der Frauenverein Pieterlen seine Aktivitä-
ten beibehalten oder gar ausbauen kann, sind
neue Mitglieder jederzeit herzlich willkommen.
Neben der Vereinstätigkeit wird auch viel Wert
auf die Kontaktpflege und die Geselligkeit ge-
legt. Ausserdem können Mitglieder von interes-
santen Weiterbildungen des Dachverbandes
profitieren.

Jugend und Kultur

Neuer Standort für Brockenstube



Klein aber fein

Trotz viel Wetterpech blicken die Pieterler
Landfrauen zurück auf ein kurzweiliges
Vereinsjahr.

17 Mitglieder durfte die Präsidentin Rosmarie
Müller zur 79. Generalversammlung des Land-
frauenvereins im Schlössli Pieterlen begrüssen. In
ihrem Jahresbericht erinnerte sie an an den Brät-
liplausch, der wegen schlechtem Wetter bei
einem Mitglied zu Hause stattfand. Auch der tra-
ditionelle Bienentag mit Feldpredigt musste aus
‚meteorologischen Gründen‘ kurzfristig in das
Kirchgemeindehaus von Meinisberg verlegt wer-
den. Im August begaben sich die Landfrauen
dann jedoch bei schönstem Sonnenschein  an
den Hallwilersee. Mit einem feinen Mittagessen
und viel Volksmusik unternahmen sie dort eine
Seerundfahrt mit anschliessender Besichtigung
des Schlosses Heidegg.

Aktiv und wohltätig

Neben Anlässen und Ausflügen bietet der kleine
aber feine Landfrauenverein Pieterlen seinen
Mitgliedern weitere interessante Aktivitäten wie
zum Beispiel Kursbesuche oder die Mithilfe am
Stand im Rahmen des Dorfmarktes. Die Einnah-
men aus den verschiedenen Aktiväten werden
für wohltätige Zwecke verwendet, wie zum Bei-
spiel die Pausenmilch für die Schulkinder. Zudem
werden Spenden an bedürftige Familien oder in
Not durch Unwetter und Feuer geratene Men-
schen in der näheren Umgebung geleistet.
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkom-
men.

Eine grosse Ausstellung im Schlössli ge-
währte einen sehenswerten Einblick in das
Werk von Johann Schmucki. Der namhafte
Kunstmaler und Restaurator verbrachte
den grössten Teil seines Lebens in Pieter-
len.

«Würdevoll, bärtig und mit einem abwägend,
forschenden Zug in seinem klaren Blick, in ei-
genwilliger Kleidung, die sehnigen Hände wie
suchend, tastend, leicht vorgestreckt, die nack-
ten Füsse selbst an unfreundlichsten Tagen in
einfachen Sandalen.»

Viele Pieterlerinnen und Pieterler erinnern sich
noch an Johann Schmucki, genau so wie ihn
Martin Stotzer in einer Biographie beschrieben
hat. Schmucki lebte ab 1930 bis zu seinem Tod
im Jahr 1985 in Pieterlen. Er und seine grosse

Familie waren im Dorf bekannt und geschätzt.
Die Gemeinde Pieterlen ist Besitzerin zahlreicher
Werke des bekannten Künstlers. Die Bilder
schmücken die Räume der Gemeindeverwal-
tung, viele sind aber auch im Archiv eingelagert.
Vor rund zwei Jahren beschloss die Kultur- und
Jugendkommission (Kujuko), diese Werke zu in-
ventarisieren und der Öffentlichkeit wenigstens
für eine bestimmte Zeit zugänglich zu machen.
Dies geschah nun vom 22. März bis 22. Mai im
Rahmen einer grossen Ausstellung in den Räu-
men des Hauses für Betagte Schlössli. 

Zahlreiche Pieterlerinnen und Pieterler, Bekannte
der Familie Schmucki und interessierte Kunst-
freunde wohnten der Vernissage in der Schlöss-
listube bei. In seiner Begrüssung stellte Ge-
schäftsführer Thomas Trösch fest, dass das
Schlössli einmal mehr nicht nur ein «Haus für Be-

Mehr als ein Künstler
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tagte», sondern vielmehr ein «Haus für Begabte»
sei. Kujuko-Präsident Walter Hächler dankte zahl-
reichen Personen, welche die Ausstellung mög-
lich gemacht haben, vor allem auch Tamara
Freudiger und Marc Fink von der Musikschule
Lengnau für die musikalische Umrahmung der
Vernissage.

Maler und Kirchenrestaurator

In seiner Laudatio blickte Christian Schmucki auf
das Leben und Werk seines Vaters zurück. Jo-
hann Schmucki erblickte 1896 das Licht der Welt
und wuchs in bescheidenen Verhältnissen im
Kanton St. Gallen auf. Schon als Schüler zeigte
der Bauernbub reges Interesse an bildhaftem
Gestalten. «Alles zeichnete ich auf die Schiefer-
platte unseres Stubentisches, und alles wurde
wieder ausgewischt», erinnerte sich der Künstler
in seiner Autobiografie.

Nach dem Theologiestudium in Chur widmete
er sich seiner eigentlichen Berufung: Er absol-
vierte ein Studium der Kunstgeschichte in Mün-
chen. Ab 1925 wirkte er als Kaplan und Lehrer.

Immer wieder eckte er jedoch mit seiner toleran-
ten, freidenkerischen Art beim Klerus an, bis ihn
dieser schliesslich 1930 mit einem Berufsverbot
belegte.

Bewundernswertes Wissen

Für Schmucki begann eine Phase der Neuorien-
tierung, die ihn nach Pieterlen führte. Hier heira-
tete er 1932 und baute ein Haus am Rebenweg,
in dem die Familie während vieler Jahre eine
kleine Pension unterhielt. Fortan wirkte er als
freischaffender Künstler. Während seines langen
Lebens eignete sich Johann Schmucki ein be-
wundernswertes Wissen an in den Bereichen
Theologie, Kunsthistorie, Botanik, Zoologie und
Geologie, in Geschichte, Literatur und Architek-
tur. Dies führte ab 1957 auch zu Schmuckis Mit-
arbeit als Restaurator im Team des Leiters der
kantonalen Denkmalpflege.

Alfred Rentsch würdigte an der Vernissage die
grossen Verdienste und Entdeckungen Schmuk-
kis im Rahmen der Restauration der reformierten
Kirche Pieterlen in den Jahren 1957/ 1958.

Walter Hächler (KuJuKo), Christian Schmucki und Alfred Rentsch gestalteten die Vernissage vom 22. März
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Flexibles AHV-Rentenalter ermöglicht
vorzeitige Pensionierung

Ordentliches Rentenalter

Männer treten mit 65 Jahren ins AHV-Rentenalter
ein. 2013 werden somit die Männer des Jahrgangs
1948 rentenberechtigt.

Das ordentliche Rentenalter beginnt für Frauen mit
64 Jahren. 2013 werden folglich die Frauen des
Jahrgangs 1949 rentenberechtigt.

Vorbezug und Aufschub der Altersrente

Dank der Flexibilisierung des Rentenalters können
Männer und Frauen den Bezug der Altersrente

• um ein oder zwei Jahre vorziehen (Vorbezug für
einzelne Monate nicht möglich) oder

• um mindestens ein bis höchstens fünf Jahre auf-
schieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält für die ge-
samte Dauer des Rentenbezugs eine gekürzte
Rente. Wer den Beginn des Rentenbezugs auf-
schiebt, erhält demgegenüber für die gesamte
Dauer eine erhöhte Rente. Kürzung bzw. Zuschlag
werden zusammen mit der Rente periodisch der
Lohn- und Preisentwicklung angepasst.

Jeder Ehepartner hat, unabhängig vom anderen
die Möglichkeit, seine Rente vorzubeziehen oder
aufzuschieben (z.B. bezieht die Ehefrau ihre Rente
vor, der Ehemann schiebt sie auf).

Rentenvorbezug

Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem Anmelde-
formular zum Voraus geltend gemacht werden.
Dies zweckmässigerweise spätestens drei Monate
vor dem Geburtstag, ab dem die vorbezogene
Rente ausgerichtet werden soll. Andernfalls ist der
Rentenvorbezug bzw. Rentenbezug erst ab dem
nächstfolgenden Geburtstag möglich. Rückwirkend
kann kein Vorbezug geltend gemacht werden.

Wer die Rente vorbezieht, untersteht weiterhin der
AHV/IV/EO-Beitragspflicht. Während des Vorbezugs
bezahlte Beiträge werden für die Rentenfestsetzung
nicht mehr berücksichtigt. Der für erwerbstätige
AHV-Rentner/innen anwendbare Freibetrag, auf
dem keine Beiträge zu entrichten sind, gilt nicht
während des Rentenvorbezugs.

Weil der Rentenvorbezug auch für Personen in be-
scheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen möglich

sein soll, können unter bestimmten Voraussetzun-
gen während des Vorbezugs auch Ergänzungslei-
stungen gewährt werden.

Wichtig: Während der Dauer des Rentenvorbezu-
ges werden keine Kinderrenten ausgerichtet. Wird
eine vorbezogene Altersrente durch Hinterlassenen-
renten abgelöst, werden diese wie die vorbezogene
Altersrente gekürzt.

Rentenaufschub

Wer kurz vor dem Rentenalter steht, kann mit amtli-
chem Formular den Rentenbezug um mindestens
ein, höchstens fünf Jahre aufschieben. Damit er-
höht sich der Rentenanspruch um den Aufschubs-
zuschlag. Die Rente kann während des Aufschubs –
wiederum mit amtlichem Formular – jederzeit, bzw.
frühestens nach einem Jahr abgerufen werden;
man muss sich somit nicht im Voraus auf eine be-
stimmte Aufschubsdauer festlegen.

Der Aufschubszuschlag, ein fixer Frankenbetrag in
Prozenten des Durchschnitts der aufgeschobenen
Rente, entspricht dem versicherungstechnischen
Gegenwert der während des Aufschubs nicht bezo-
genen Rente: Je länger der Aufschub, desto höher
der Zuschlag.

Auskünfte

www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info (Rubrik
Merkblätter) oder bei der AHV-Zweigstelle Lengnau-
Pieterlen, die kostenlos Formulare und Merkblätter
abgibt, aus denen unter anderem auch die Zu-
schlagsätze bei Rentenaufschub bzw. die Kürzungs-
sätze bei Rentenvorbezug ersichtlich sind.

AHV-Zweigstelle Lengnau – Pieterlen

Dorfplatz 1, Postfach 212, 2543 Lengnau
Tel. 032 654 71 02 / Fax 032 654 71 99
E-Mail finanzabteilung@lengnau.ch 

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwal-
tung Lengnau sind:
Montag – Dienstag: 
09.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag: 
09.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 15.00 Uhr
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Beiträge mit ehrverletzendem Inhalt werden 
zurückgewiesen.

Produktion
Schnelldruck Grenchen AG
2540 Grenchen/Biel
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Gemeinde-
verwaltung 
2542 Pieterlen 

Öffnungszeiten
Montag 09.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.30 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.30 Uhr
Freitag 09.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.30 Uhr
Die zuständigen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter
empfangen Sie nach Vereinbarung auch gerne ausserhalb
dieser Schalteröffnungszeiten.

Hauptrufnummer 032 376 01 70
Fax-Nummer 032 377 28 18
E-Mail info@pieterlen.ch
Internet www.pieterlen.ch

Gemeindeschreiber 032 376 01 71
E-Mail david.loeffel@pieterlen.ch

Schulsekretariat 032 376 0173

Tagesschule 032 376 01 70
Fax 032 376 01 74

Kindertagesstätte 
LUNA 032 378 15 47
Sägestrasse 4 
- geöffnet: Mo – Fr   06.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Finanzabteilung 0323760180
(Zahlungsverkehr, Inkasso, Steuerbüro, amtliche Bewertung,
Energieverwaltung, Hundekontrolle)

Bauabteilung 0323760190
Gemeindewerkhof 032 377 23 85

Sozialdienst 0323760179

Mehrzweckgebäude        03237712 40

In Notfällen
Energieversorgung
Pikettdienst Tag und Nacht 032 376 01 88

Todesfälle 
Bestattungsdienst Fux-Zuber 032 377 39 55
w.k.A. Natel 079 631 57 55

Feuerwehr LEPIME
Geschäftsstelle, Postfach, 032 377 28 55
2542 Pieterlen www.lepime.ch

Sektionschef Seeland
Papiermühlestrasse 17v, Postfach
3000 Bern 22 031 634 92 11

Fax 031 634 92 03

SPITEX, Hilfe und Pflege zu Hause
Hauspflege, Haushalthilfe, Mahlzeitendienst,
Vermittlung Spitex Regio 032 329 39 00

(Anrufbeantworter)

Montag bis Freitag 8 –12 Uhr und 14 – 17 Uhr.
Für den Einsatz zum Wohle der hilfesuchenden und der al-
ten Menschen ist SPITEX dankbar für Ihre finanzielle Unter-
stützung. Helfen Sie mit dem jährlichen Mitgliederbeitrag
oder mit einer Spende auf Postcheck-Konto 25-11341-8.

Rotkreuz-Fahrdienst 032 341 80 80

Haus für Betagte, Schlössli
Verwaltung, Heimleitung 032 377 11 11

Zivilschutz Amt Büren 
Bachstrasse 4 032 351 65 25
3295 Rüti b.B. Fax 032 351 65 26
E-Mail: info@amtbueren.ch

Zivilstandskreis Seeland
Seevorstadt 105
2502 Biel
Telefon 031 635 43 70
Fax 031 635 43 89
Öffnungszeiten
Mo – Mi, 08.30 bis 11.30 Uhr

13.30 bis 16.30 Uhr
Do – Fr 08.30 bis 11.30 Uhr

13.30 bis 18.00 Uhr

Notruf
Sanität / Rettungsdienst 144
Polizei 117
Feueralarm 118
Inkl. Öl-, Chemie- und Giftunfälle
Vergiftungsnotfälle
Toxikologisches Institut Zürich     145
Kinderklinik / 032 324 24 24
Spitalzentrum Biel

* gebührenpflichtig, Fr. 2.50 pro Min., mit Natel easy nicht
erreichbar

Sprechstunde der Gemeindepräsidentin

Gemeindepräsidentin Brigitte Sidler
steht den Bürger/innen für Gespräche jeweils am
MITTWOCH AB 15 UHR
im Gemeinderatszimmer zur Verfügung.

Anmeldung ist erwünscht bei:
Frau Brigitte Sidler  Tel. 032 377 16 24 oder
Gemeindeschreiber Tel. 032 376 01 71
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